
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Málaga

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Bewerbung war recht einfach und schnell über das Portal der FAU. Ich habe insgesamt fünf 

Universitäten aus Spanien und eine aus Südamerika angegeben, hatte die Universidad de Málaga aber 

auf Platz 1 bei meiner Auswahl. Ich habe schon im Dezember eine Zusage von der FAU erhalten, es 

hat jedoch dann noch ein paar Monate gedauert bis ich auch eine E-Mail von der UMA selbst 

bekommen habe, in der alle wichtigen Sachen standen. Man wählt die Module die man belegen 

möchte über EMI, bekommt dazu den Zugang mit der Informationsemail von der UMA. Es gibt einen 

Termin ab wann man die Kurse wählen kann, und schnell sein lohnt sich, da die beliebten Fächer 

schon schnell ausgebucht sind, vor allem die wenigen englischen Module. Dieses Portal ist dann die 

paar Wochen vor Unibeginn nicht mehr verfügbar, doch sobald die Uni angefangen hat, kann man 

seine Kurse noch einmal wechseln.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Ryanair bietet das ganze Jahr über sehr billige Flüge von Nürnberg nach Málaga an. Ich selbst bin 

mit Lufthansa von München nach Málaga geflogen und bin auch über die Weihnachtsferien mit 

Lufthansa hin und wieder zurück. Vom Flughafen aus gibt es mehrere Möglichkeiten wie man in die 

Stadt kommt. Entweder nimmt man die Buslinie A für 4€ bis Paseo del Parque und dann einen 

normalen Stadtbus, den Zug bis Alemada Principal und dann den Stadtbus, oder ein Taxi, da würde 

ich die App Bolt empfehlen. In der Nacht ist die einzige Möglichkeit in die Stadt zu kommen ein Taxi 

zu nehmen.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)



Ich habe meine Unterkunft über die Facebook Gruppe Erasmus Málaga gefunden. Da muss man 

allerdings aufpassen, da es sehr viele Scams gibt. Ich selber hatte ein Zimmer in einem Haus mit 

Dachterrasse in dem ich mit sechs anderen Erasmus Studenten gelebt habe. Ich kenne auch sehr 

viele die die ersten Tage in einem Hostel gewohnt haben und von dort aus sich ein Zimmer gesucht 

haben. Ich fand es aber angenehmer sich schon gleich einzurichten und mit den anderen Erasmus 

Studenten Sachen zu unternehmen. Ich empfehle es aber auf jeden Fall sich ein WG Zimmer in der 

Nähe von Plaza de la Merced, im Stadtzentrum, oder in der Nähe von Calle Victoria zu suchen um in 

der Nähe von El Ejido und dem Stadtzentrum zu sein. Es gibt auch Wohnheime, die sind jedoch sehr 

teuer und eher außerhalb, sodass es schwieriger ist in die Stadt zu kommen, vor allem Nachts.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Das spanische Universitätssystem kann man nicht mit dem deutschen vergleichen. Man hat eher das 

Gefühl man sitzt in der Schule. In jedem Fach gibt es Präsentationen, Gruppenarbeiten, 

Hausaufgaben und in manchen Fächern sogar Anwesenheitspflicht. Ich habe Fächer von den 

Studiengängen Administración y Dirección de Empresas und Economía aus dem 1. und aus dem 4. 

Jahr gewählt. Ich hatte Historia Económica (da gibt es keine Endklausur, die Note besteht aus zwei 

größeren Tests die je 40% gezählt haben und mehreren kleineren die alle paar Wochen ohne 

Ankündigung geschrieben wurden), Fundamentos de Marketing (sehr netter Professor, kann ich 

weiterempfehlen, Möglichkeit die Klausuren auf Englisch zu schreiben), Marketing en Áreas 

Especializadas (mein einziges englisches Fach, voll mit Erasmus Studenten, aber kann ich 

weiterempfehlen), Estructura de Mercados Turísticos (würde ich nicht weiterempfehlen, der Stoff ist 

sehr schwer), Sociología de la Organización (würde ich nur weiterempfehlen wenn man sich wirklich 

sehr für Soziologie interessiert, der Professor ist an sich aber echt nett) und Dirección y Gestión de la 

Empresa Familiar (kann ich weiter empfehlen). Als Erasmus Student kann man Kurse aus allen Jahren 

wählen. Alle Fächer sind zweimal 1 ½ Stunden pro Woche, die vom vierten Jahr sind interessanter, 

jedoch meist Abends von 18:30 bis 21:30. Dadurch dass man das gesamte Semester schon 

durchgehend Noten bekommt, zählen die Endklausuren entweder 50% oder 70% und sind auch nicht 

so schwer und lang wie an der FAU.Es wird auch ein Sprachkurs mit Abschlusstest angeboten, dieser 

geht vier Wochen lang, fängt aber drei Wochen vor Unibeginn an. Ich habe ihn nicht belegt, aber 

einige meiner Freunde. Sie haben gemeint zum Spanisch lernen hilft er nicht viel, da nur Grammatik 

durchgenommen wird, aber zum Freunde zu finden ist er nicht schlecht.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung



Wenn man Probleme hat, kann man ins International Office an den Hauptcampus in Teatinos gehen 

das ist allerdings etwas schwer zu finden. Man muss dort auch am Anfang und am Ende einmal hin 

um eine Unterschrift für Erasmus zu bekommen, also gebt am besten in Google Maps Aulario Rosa de 

Gálvez ein, das International Office ist dort im 1. Stock.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Dadurch dass ich IBS studiere, war ich in der Fakultät El Ejido. El Ejido liegt in der Stadt. Alle 

anderen Fakultäten waren in Teatinos, und es dauert eine Stunde mit dem Bus bis man an dem 

Campus in Teatinos ist. Die UMA ist schon etwas älter und nicht wirklich modern und gut 

ausgestattet. Es gibt aber in jedem Klassenzimmer einen Beamer, Computer und eine Tafel. In El 

Ejido gibt es auch eine Bibliothek, eine Mensa mit recht günstigen Preisen und gutem Kaffee, WLAN, 

einen Garten mit ein paar Palmen und einen Aufenthaltsbereich mit Tischgruppen, Sofas und 

Steckdosen.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Málaga ist eine wunderschöne Stadt am Meer. Es wird dort viel für Erasmus Studenten angeboten. Es 

gibt drei Erasmus Organisationen: MSE (Malaga South Experience, diese Organisation bietet 

hauptsächlich reisen an, es lohnt sich bei der ein oder anderen Reise oder Aktivität mitzumachen), 

Erasmusic (diese Organisation organisiert von Sonntag bis Donnerstag Partys, man trifft sich erst im 

Camden Lock, der Erasmus Bar, und von dort geht es dann weiter in einen der Clubs) und ESN (da 

kann ich nicht viel dazu sagen, diese Organisation hat mich nicht wirklich angesprochen). Erasmusic 

und MSE kooperieren viel zusammen, es lohnt sich aber nur die Karte von MSE zu kaufen, da man 

dort mehr Rabatte bekommt als bei der von Erasmusic. Es gibt außerdem einen Welcome Month, bei 

dem man auf jeden Fall mitmachen sollte, und schaut dass ihr in die WhatsApp Gruppen von 

Erasmusic und MSE kommt um nichts zu verpassen. Sonntags gibt es in den meisten Museen freien 

Eintritt, die Alcazaba ist richtig schön. Die besten Sonnenuntergänge sieht man von Gibralfaro und 

Monte Victoria. Die beste Paella und richtig gute Sangria gibt es in „Los Marangos“, die besten 

Churros in „Café Madrid“ und man sollte in einem der Strandrestaurants frische Boquerones 

gegessen haben. Vegetarische Tapas sind relativ schwer zu finden, dafür gibt es aber das leckere 

Tapasrestaurant La Vegana, die die meisten Tapas vegetarisch/ vegan nachmachen. Geld abheben 

kostet jedes Mal eine Gebühr, aber man kann fast überall mit Karte zahlen.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)



Die Lebensunterhaltungskosten sind ähnlich wie in Deutschland. Manche Lebensmitteln sind deutlich 

billiger, andere dafür dann wieder deutlich teurer. Für mein WG Zimmer in einer sechser WG mit 

Dachterrasse habe ich 440€ warm bezahlt. Das war im Vergleich zu was andere bezahlt haben schon 

echt teuer, dafür hatten wir ein ganzes Haus nur für uns, welches sehr modern eingerichtet war. 

Andere haben um die 200-300€ behalt, das waren dann aber eher kleine, runtergekommene 

Wohnungen mit alten Möbeln. Des Weiteren muss man bedenken, dass man vermutlich viel häufiger 

Essen und Feiern geht als in Deutschland und ein paar Ausflüge oder Reisen mitmachen möchte, 

weshalb die monatlichen Ausgaben schon recht hoch sein können. Die Erasmus Förderung deckt 

definitiv nicht alles ab und vom Auslands Bafög habe ich immer noch nichts gehört, obwohl ich jetzt 

schon wieder zuhause bin, also sollte man davor etwas sparen.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Als Fazit kann ich sagen, dass ich mehr als glücklich mit meiner Entscheidung bin nach Málaga 

gegangen zu sein. Es ist die perfekte Erasmus Stadt, man hat das Meer, Sonne, Palmen, kann dem 

deutschen Winter super entkommen, und das Essen und Lebensgefühl in Spanien sind einfach nicht 

zu übertreffen. Das einzig negative war wie viel Zeit man doch in die Uni stecken muss, das hatte 

ich etwas unterschätzt, weshalb ich empfehlen kann ein paar Wochen früher schon anzureisen, um 

den Sommer in Málaga zu erleben und zu genießen.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

International Office: Aulario Rosa de GálvezEMI: 

https://www.uma.es/programa_movilidad/incoming_pmovilidad/new Student Guides: 

https://www.uma.es/relaciones-internacionales/cms/menu/erasmus/incoming-students/student-

guides/ Alle englischen Kurse: https://www.uma.es/relaciones-

internacionales/navegador_de_ficheros/Incoming_2122/descargar/20222023%20-

%20Asignaturas%20en%20Ingles.pdf Alle Kurse die angeboten werden: 

https://sara.uma.es/pls/apex/f?p=101:1:1964692132072884::NO::INICIO_LOV_TIPO_ESTUDIO:3 MSE 

Whatsapp Gruppen: https://malagasouthexperiences.com/whatsapp-groups Facebook Gruppe für 

Wohnungen: https://www.facebook.com/groups/486793823040594/

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.


